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Rettungsanker sowohl in Insolvenzverfah-
ren als auch in Sanierungsmandaten will 
die Kanzlei sein – ganz so, wie es ihr 

Name verspricht. Und Anchor wird ihrem An-
spruch immer mehr gerecht. Drei Jahre ist es 
her, dass sich die Münchner Anwälte Vincenz 
von Braun, Dr. Christoph Herbst und Alexander 
Reus mit dem Mannheimer Tobias Wahl zusam-
mengeschlossen haben. In Mannheim hatte Wahl 
2006 das Insolvenzressort von der Kanzlei Irschlinger 
Raff Pöschke übernommen. Wie seine neuen Partner 
auch, hatte er das Geschäft ursprünglich bei der Insol-
venzboutique schlechthin – Wellensiek – gelernt. 

K Die Wellensiek-Schule betont das Konsens-Prinzip 
in Insolvenzverfahren. Entsprechend konsensual er-
folgte der Neuaufbau in München. Lehrmeister Dr. 
Jobst Wellensiek blieb den jüngeren Anwälten wohl-
wollend verbunden, indem er sie etwa 2008 in seiner 
Funktion als Insolvenzverwalter der Papierfabrik 
Scheufelen mandatierte. Das gab der neuen Kanzlei 
weiteren Aufschwung, nachdem bereits ein halbes 
Jahr nach der Gründung ein Standort in Ulm hinzuge-
kommen war.

K Der dortige Partner Prof. Dr. Martin Hörmann, 
von Schneider Geiwitz & Partner gewechselt, 

sorgte im März 2010 für das erste große Insol-
venzverfahren bei Anchor. Er wurde in Neu-
Ulm für das Maschinenbauunternehmen 
MAKA Max Mayer Maschinenbau bestellt. 

Vier Monate später waren ein Käufer gefunden 
und drei Viertel der rund 180 Arbeitsplätze geret-

tet. Der Arbeitsplatzerhalt, nicht immer das Haupt-
augenmerk von Verwaltern, ist für die Anchor-Anwäl-
te ein wichtiges Kriterium ihrer Sanierungstätigkeit, 
Transparenz ein weiteres: Jeder Erfolg wird auf der 
Website dokumentiert, dort sind die wichtigsten 
Kennzahlen der eigenen Verfahren frei verfügbar.

K Arbeitsplätze geschaffen hat die Kanzlei auch selbst. 
Weitere Verwalter in Peißenburg bei München sowie 
in Hildesheim und Braunschweig stießen hinzu, und 
mit zuletzt zwei neuen Associates wird der Unterbau 
nicht vernachlässigt. Dem Nachwuchs bietet Anchor 
ein Karrierekonzept mit klaren Regeln, formalisiertem 
Feedback und einem transparenten Aufstiegsmodell. 
Mit zuletzt 16 Berufsträgern ist Anchor im Markt der 
Insolvenzkanzleien vor Anker gegangen.
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